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Bekanntgabe des Ergebnisses einer 
allgemeinen Vorprüfung zur Feststellung, 
ob eine Pflicht zur Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die Stiftung Lebensraum Elbe hat bei der Planfeststel­

lungsbehörde der Behörde für Wirtschaft, Verkehr und 
Innovation die Zulassung für das Vorhaben „Entwicklung 
von tidebeeinflussten Lebensräumen im Deichvorland von 
Kirchwerder“ beantragt. Gegenstand des Vorhabens ist eine 
Gebietsentwicklungsmaßnahme im FFH-Gebiet DE 2526-
305 „Hamburger Unterelbe“ zur Entwicklung von tidebe­
einflussten Habitaten für eine vielfältige gebietstypische 
Tier- und Pflanzenwelt, insbesondere auch für den Schier­
lings-Wasserfenchel. Das Vorhaben umfasst folgende Maß­
nahmen:

–	 Anlage eines etwa 310 m langen und zwischen 20 m und 
42 m breiten Priels nordwestlich des Ewerhafens,

–	 Anlage eines zeitweise wasserführenden Kleingewässers 
südöstlich des Ewerhafens mit einem Durchmesser von 
etwa 20 m.

Nach der allgemeinen Vorprüfung gemäß § 7 in Verbin­
dung mit Anlage 3 des Gesetzes über die Umweltverträg­
lichkeitsprüfung (UVPG) wird von der Durchführung einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung für dieses Vorhaben aus 
folgenden wesentlichen Gründen abgesehen: Mit Anlage 
des Priels wird ein Gewässer geschaffen, durch das der 
Tideeinfluss auf diesen Flächen optimiert wird. Der durch 
Tidebiotope geprägte Vorlandbereich bleibt in seiner Cha­

rakteristik erhalten. Durch die neue Wasserwechselzone 
mit sich entwickelndem Röhrichtgürtel an den Ufern des 
Priels kommt es insgesamt zu einer Erhöhung der Selbst­
reinigungskraft und Sauerstoffversorgung der Elbe. Vor 
Durchführung der Baumaßnahme erfolgen außerhalb der 
Brutzeit eine Mahd sowie die Entnahme zweier Silberpap­
peln, womit eine Tötung oder Verletzung von Vögeln wirk­
sam vermieden werden kann. Mit der Anlage des Priels und 
des Stillgewässers werden vorlandtypische naturnahe 
Strukturen geschaffen, die u. a. zu einer Aufwertung des 
Lebensraumtyps beitragen. Artenschutzrechtliche Verbots­
tatbestände werden nicht ausgelöst. Auch durch die Bautä­
tigkeiten sind keine erheblichen nachteiligen Umweltaus­
wirkungen zu besorgen. Während der kurzen Bauzeit von 
voraussichtlich acht bis zehn Wochen sind lediglich gering­
fügig erhöhte, nicht vermeidbare Lärm- und Schadstoffe­
missionen durch die Baufahrzeuge zu erwarten. Mit dem 
Einsatz von Baufahrzeugen mit geringem Bodendruck und 
Lastverteilungsplatten werden Bodenverdichtungen weit­
gehend vermieden. Die zeitlich beschränkten baubedingten 
Trübungen in der Elbe sind auf Grund ihres geringen 
Umfangs nicht geeignet, nachteilige Auswirkungen auf die 
aquatische Fauna auszuüben. Es erfolgt eine temporäre 
Nutzung des Deiches während der Bauzeit. Deichsicherheit 
und Hochwasserschutz sind dabei durchgehend gewährleis­
tet.

Das Vorhaben kann nach Einschätzung der Planfeststel­
lungsbehörde auf Grund überschlägiger Prüfung unter 
Berücksichtigung der in Anlage 3 UVPG aufgeführten Kri­
terien keine erheblichen nachteiligen Umweltauswirkun­
gen haben, sodass keine Pflicht zur Durchführung einer 
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Umweltverträglichkeitsprüfung besteht . Diese Feststellung 
ist gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 UVPG nicht selbstständig 
anfechtbar .

Hamburg, den 7 . Februar 2020

Die Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation
Amtl. Anz. S. 197

Bekanntgabe des Ergebnisses
einer allgemeinen Vorprüfung des

Einzelfalles zur Feststellung, ob eine
Verpflichtung zur Durchführung einer
Umweltverträglichkeitsprüfung besteht
Die HANSA Baugenossenschaft eG hat bei der Behörde 

für Umwelt und Energie – Amt Wasser, Abwasser und Geo­
logie, Abteilung Wasserwirtschaft – eine Wasserrechtliche 
Erlaubnis nach § 8 des Wasserhaushaltsgesetzes für das Ent­
nehmen von Grundwasser im Rahmen der Baumaßnahme 
Pergolenviertel Baufeld 5 (Neubau von Wohnungen) in 
Hamburg­Winterhude beantragt . Zur Trockenhaltung der 
Baugrube wird eine gering wasserdurchlässige Trogbau­
grube hergestellt und das eingeschlossene und nachströ­
mende Grundwasser vorübergehend über eine offene Was­
serhaltung mittels Flächenfilter und kleinräumig ergänzt 
durch Vakuumkleinfilterbrunnen abgesenkt . Die Grund­
wasserabsenkung erfolgt in drei Bauabschnitten .

Es wird davon ausgegangen, dass bei einer Gesamtdauer 
von etwa sieben Monaten eine Grundwassermenge von 
maximal 188 400 m³ zu fördern sein wird .

Die Wasserhaltung stellt ein Vorhaben nach Punkt 
13 .3 .2 der Anlage 1 des Gesetzes über die Umweltverträg­
lichkeitsprüfung (UVPG) in Verbindung mit Nummer 1 .3 .1 
der Anlage 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeits­
prüfung in Hamburg (HmbUVPG) dar . Nach der allgemei­
nen Vorprüfung des Einzelfalles gemäß § 7 UVPG nach den 
in Anlage 3 genannten Kriterien in Verbindung mit den 
Regelungen des HmbUVPG wird von der Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung des Vorhabens abge­
sehen . Das Vorhaben kann nach Einschätzung der Behörde 
für Umwelt und Energie auf Grund überschlägiger Prüfung 
unter Berücksichtigung der gesetzlichen Kriterien für die 
Vorprüfung des Einzelfalles keine erheblichen nachteiligen 
Umweltauswirkungen haben . Die Begründung ist bei der 
Behörde für Umwelt und Energie – Amt Wasser, Abwasser 
und Geologie, Abteilung Wasserwirtschaft – nach den Be­
stimmungen des Umweltinformationsgesetzes der Öffent­
lichkeit zugänglich . Das Absehen von der Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung ist nicht selbststän­
dig anfechtbar .

Hamburg, den 6 . Februar 2020

Die Behörde für Umwelt und Energie
Amtl. Anz. S. 198

Öffentliche Auslegung
des Entwurfs der Verordnung zur
Änderung des Gesetzes über den

Bebauungsplan Rahlstedt 78/Volksdorf 25
Das Bezirksamt Wandsbek hat beschlossen, folgenden 

Entwurf zur Änderung eines Bebauungsplans gemäß § 3 
Absatz 2 des Baugesetzbuchs (BauGB) in der Fassung vom 
3 . November 2017 (BGBl . I S . 3635) öffentlich auszulegen:

Entwurf der Verordnung zur Änderung des Gesetzes 
über den Bebauungsplan Rahlstedt 78/Volksdorf 25

Das Planänderungsgebiet liegt südlich des Volksdorfer 
Walds, westlich des Meiendorfer Runds, nördlich des Nord­
landwegs und östlich der Linckestraße und wird wie folgt 
begrenzt:

Das Gebiet wird wie folgt begrenzt: Nordgrenzen der 
Flurstücke 365, 367, 368, 5800, 370, 5534, 5689, 5690, 5335, 
374, 5415, 377, 378, 3512, 3952, 6074, 382, 3492, 2934, 2929, 
2930, 2931, 390, 391, 6033, 393, 5881 und 5885 – Meiendor­
fer Weg – Nordgrenzen der Flurstücke 1018, 1019, 1020, 
5179, 1022, 1023, 1025, 3503, 1027, 1028, 1029, 1030, 6050, 
1032, 1033, 1034, 1035, 1036, 1037, 2510, 4463, 3619, 1041, 
5165, 4092, 1044, 5562, 3574, 1047, 1048, 2586, 1050, 1129, 
1130, 5923, 1131, 2522, 6000, 6002, 5988, 2610, 1136, 2516, 
5494, 5492, 1140, 1141, 1142, 5968 und 5973 der Gemarkung 
Meiendorf, Nordgrenzen der Flurstücke 7987, 6002, 6003, 
6004, 6005 und 6006 – Mellenbergweg – West­ und Nordost­
grenze des Flurstücks 6110, Nordostgrenze des Flurstücks 
6755 der Gemarkung Volksdorf, Nordwest­ und Nord­
grenze des Flurstücks 5981 (Dellingerweg), Nord­ und 
Nordostgrenze des Flurstücks 4406, Nordostgrenzen der 
Flurstücke 4407 und 2184 – Skaldenweg – Nordlandweg – 
Deepenhorn – Westgrenzen der Flurstücke 5858, 5413, 
2496, 2495, 2494, Südwestgrenze des Flurstücks 2493, Süd­
west­ und Nordwestgrenze des Flurstücks 1904, über das 
Flurstück 1921 (Raimundstraße), Südost­, Südwest­ und 
Westgrenze des Flurstücks 2491, Westgrenze des Flur­
stücks 5201 – Lehárstraße – Linckestraße – über das Flur­
stück 263 (Ringstraße) – Westgrenze des Flurstücks 365 der 
Gemarkung Meiendorf (Bezirk Wandsbek, Ortsteile 525 
und 526) .

Durch die Änderung des Bebauungsplans Rahlstedt 78/
Volksdorf 25 sollen die im Bebauungsplan in den allgemei­
nen und reinen Wohngebieten festgesetzten Grundflächen­
zahlen (GRZ) für Teilbereiche aufgehoben und durch die 
Festsetzung einer maximal zulässigen Grundfläche (GR) 
der baulichen Anlagen ersetzt werden . Durch die Festset­
zung einer am Bestandsorientierten maximalen Grundflä­
che soll die vorhandene Einfamilienhausstruktur mit ihrer 
städtebaulich prägenden, kleinteiligen Gebäudekubatur vor 
einer städtebaulich bedenklichen Überformung durch maß­
stabsprengende, großformatige Bebauungen geschützt wer­
den .

Bestandteile der ausgelegten Unterlagen sind der 
Umweltbericht mit Informationen zu den Schutzgütern 
Mensch, Luft/Lufthygiene und Lärm, Klima, Fläche, 
Boden, Wasser, Tiere und Pflanzen, einschließlich Arten­
schutz, Landschaftsbild/Stadtbild und Kultur­ und sons­
tige Sachgüter, die umweltbezogenen Fachgutachten und 
alle wesentlichen umweltbezogenen Stellungnahmen von 
Fachbehörden, Trägern öffentlicher Belange und der 
Öffentlichkeit .
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Folgende umweltrelevante Informationen und Fachgut­
achten sind für den Geltungsbereich des Entwurfs zur 
Änderung des Bebauungsplans verfügbar:

–	 Zusammenfassender Umweltbericht mit einer Beschrei­
bung und Bewertung des Bestandes und der Umweltaus­
wirkungen durch die Planung sowie Vermeidungs- und 
Minderungsmaßnahmen zu den Schutzgütern Mensch, 
Luft/Lufthygiene und Lärm, Klima, Fläche, Boden, 
Wasser, Tiere und Pflanzen, einschließlich Artenschutz, 
Landschaftsbild/Stadtbild und Kultur- und sonstige 
Sachgüter,

–	 Lärmkarten Hamburg (§ 47c BImSchG), Stand 2017,

–	 Hydraulische Untersuchung der Gräben im Bereich 
Pusbackstraße, Stand 18. November 2019.

Folgende umweltrelevante Stellungnahmen von Behör­
den und sonstigen Trägern öffentlicher Belange liegen vor:

–	 Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Management des 
öffentlichen Raums, Abteilung Wasserwirtschaft, Stel­
lungnahme zur Entwässerung des Niederschlagswassers 
auf den privaten Grundstücken (21. Dezember 2018),

–	 Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Management des 
öffentlichen Raums, Abteilung Planung und Unterhal­
tung, Stellungnahme zur Einleitungsmenge und Rück­
haltung von Niederschlagswasser (17. Oktober 2019),

–	 Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Verbraucherschutz, 
Gewerbe und Umwelt, Abteilung Technischer Umwelt­
schutz, Stellungnahme zum Versiegelungsgrad und der 
Versickerung von Niederschlagswasser auf den privaten 
Grundstücken (9. Oktober 2019),

–	 Behörde für Wirtschaft, Verkehr und Innovation, Abtei­
lung Agrarwirtschaft, Stellungnahme zu den Abständen 
der Gebäude und Nebenanlagen zum Volksdorfer Wald 
(24. Oktober 2019).

Diese Unterlagen können während der öffentlichen 
Auslegung beim Fachamt Stadt- und Landschaftsplanung 
des Bezirksamtes Wandsbek eingesehen werden.

Der Entwurf der Verordnung zur Änderung des Geset­
zes über den Bebauungsplan (Verordnung mit textlichen 
Festsetzungen und Anlage) sowie seiner Begründung und 
die umweltrelevanten Informationen werden in der Zeit 
vom 26. Februar 2020 bis einschließlich 9. April 2020 mon­
tags bis donnerstags zwischen 8.00 Uhr und 16.00 Uhr und 
freitags zwischen 8.00 Uhr und 14.00 Uhr an folgendem Ort 
öffentlich ausgelegt: Bezirksamt Wandsbek, Fachamt Stadt- 
und Landschaftsplanung, Am Alten Posthaus 2, IV. Ober­
geschoss (Flur), 22041 Hamburg.

Während der öffentlichen Auslegung können Stellung­
nahmen bei dem genannten Fachamt schriftlich oder zur 
Niederschrift vorgebracht werden.

Der Entwurf der Verordnung zur Änderung des Geset­
zes über den Bebauungsplan kann im oben genannten Zeit­
raum ergänzend auch im Internet unter Verwendung des 
kostenlosen Online-Dienstes „Bauleitplanung“ auf den Sei­
ten des „HamburgService“ eingesehen werden. Zudem be­
steht hier die Möglichkeit, direkt Stellungnahmen „online“ 
abzugeben. Vor der Nutzung ist eine kostenlose Registrie­
rung erforderlich. Der Online-Dienst kann unter folgender 
Adresse aufgerufen werden:

https://bauleitplanung.hamburg.de/

Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
unter den Voraussetzungen von § 4 a Absatz 6 BauGB bei 
der Beschlussfassung über die Bebauungsplanänderung 
unberücksichtigt bleiben.

Hinweise zum Umgang mit Ihren personenbezogenen 
Daten entnehmen Sie bitte der Datenschutzerklärung des 
Fachamtes Stadt- und Landschaftsplanung unter folgenden 
Link:

https://www.hamburg.de/wandsbek/datenschutzerklaerungen/

Die Datenschutzerklärung kann auch direkt im Fach­
amt Stadt- und Landschaftsplanung eingesehen oder auf 
Verlangen per Post oder per E-Mail übermittelt werden.

Zu Ihren Einwendungen können wir uns Ihnen gegen­
über nur dann direkt äußern, wenn Sie in die Verarbeitung 
ihrer personenbezogenen Daten schriftlich einwilligen. Das 
Formular der Einwilligungserklärung finden Sie unter der 
Internetseite des Bezirksamtes Wandsbek:

https://www.hamburg.de/wandsbek/ 
datenschutzerklaerungen/12606318/ 

fachamt-stadt-undlandschaftsplanung/

Die gesonderte Abgabe einer Einwilligungserklärung ist 
bei Nutzung des Online-Dienstes „Bauleitplanung“ nicht 
erforderlich.

Hamburg, den 12. Februar 2020

Das Bezirksamt Wandsbek
Amtl. Anz. S. 198

13. Satzung 
zur Änderung der Satzung 

für das Versorgungswerk der Rechtsan- 
wältinnen und Rechtsanwälte in der Freien 
und Hansestadt Hamburg vom 18.12.2019

§ 1

Änderung von § 10 Abs. 1 Satz 4

§ 10 Abs. 1 Satz 4 wird wie folgt geändert:

„Die Pflichtmitgliedschaft beginnt mit dem Tag, an  
dem die Befreiung von der Versicherungspflicht nach § 231 
Abs. 4 d SGB VI wirksam wird.“

§ 2

Änderung von § 12

§ 12 S. 1 wird wie folgt geändert:

„Wer von der Pflichtmitgliedschaft gemäß § 11 dieser 
Satzung befreit worden ist, kann beantragen, dass die 
Befreiung vom Beginn des auf den Antrag folgenden Monats 
aufgehoben und er Pflichtmitglied wird.“

§ 3

Inkrafttreten

Diese Satzung tritt mit dem Tag in Kraft, an dem das 
Gesetz zur Änderung des Gesetzes über das Versorgungs­
werk der Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte in der 
Freien und Hansestadt Hamburg vom 04.10.2018 (Hmb­
GVBl. S. 342) in Kraft getreten ist.

Ausgefertigt am 18. Dezember 2019

Versorgungswerk der Rechtsanwältinnen und 
Rechtsanwälte in der Freien und Hansestadt Hamburg

Jörn Weitzmann, Rechtsanwalt
Vorsitzender des Verwaltungsausschusses

Amtl. Anz. S. 199

199



Amtl. Anz. Nr. 14Dienstag, den 18. Februar 2020

Verzeichnis der zur Abgabe von 
Verpflichtungserklärungen berechtigten 

Personen des Statistischen Amts für 
Hamburg und Schleswig-Holstein 
– Anstalt des öffentlichen Rechts – 

(Statistikamt Nord)
Gemäß § 7 Absatz 2 des Staatsvertrages zwischen der 

Freien und Hansestadt Hamburg und dem Land Schles­
wig-Holstein über die Errichtung eines gemeinsamen Sta­
tistischen Amtes als rechtsfähige Anstalt des öffentlichen 
Rechts vom 2. Dezember 2003 (HmbGVBl. 2003 S. 543 und 
GVOBl. Schl.-H. 2003 S. 551) vertritt der Vorstand das Sta­
tistische Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein gericht­
lich und außergerichtlich.

Nach § 10 Absatz 1 der Satzung des Statistischen Amts 
für Hamburg und Schleswig-Holstein vom 18. Dezember 
2003 (Amtl. Anz. 2004 S. 1 und Amtsbl. Schl.-H. 2004 S. 14) 
in der Fassung vom 20. Oktober 2011 (Amtl. Anz. 2011  
S. 2431 und Amtsbl. Schl.-H. 2011 S. 800) bedürfen Erklä­

rungen im Namen der Anstalt der Unterschrift eines Mit­
gliedes oder der Stellvertretung des Vorstands.

Nach § 10 Absatz 2 der Satzung kann der Vorstand wei­
teren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für den laufenden 
Geschäftsverkehr Zeichnungsbefugnisse erteilen, wobei der 
Umfang der jeweiligen Zeichnungsbefugnis näher zu be­
stimmen ist.

Erklärungen, durch die die Anstalt privatrechtlich ver­
pflichtet werden soll, bedürfen der Schriftform und sind 
nur rechtsverbindlich, wenn sie von zwei zeichnungsbefug­
ten Personen unterzeichnet sind. Hiervon ausgenommen 
sind Rechtsgeschäfte, deren Wert 10 000,– Euro nicht über­
steigt. Abschlüsse, Änderungen und Auflösungen von 
Arbeitsverträgen bedürfen grundsätzlich der Unterschrift 
zweier Zeichnungsberechtigter.

Der Vorstand des Statistikamts Nord hat den nachste­
hend genannten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
Statistikamts Nord Vertretungs- und Zeichnungsbefugnisse 
zur Abgabe rechtsverbindlicher Erklärungen im Namen des 
Statistikamts Nord für die konkret genannten Geschäftsbe­
reiche erteilt:

Name, Vorname (Leitzeichen) Geschäftsbereich

  1 Wohlfahrt, Sven (V/V)
Geschäftsführung
Die Stellvertretung des Vorstands umfasst als Handlungsvollmacht auf Dauer die 
Vorgesetztenfunktionen und die Entscheidungsbefugnisse des Vorstands.

  2 Loth, Jana (41)
Kalbitz, Silke (41-1) Finanzen

  3 Fröhlich, Annett (41-2)
Olms, Ariane (41-4)

Finanzen 
ausschließlich Vertretung gegenüber Geldinstituten

  4 Bröcker, Cathrin (42)

Personal, Recht
Die Befugnisse beinhalten auch die Vollmacht, gegenüber Beschäftigten  
einseitige Willenserklärungen abzugeben, insbesondere die Kündigung von  
Arbeits- und Ausbildungsverträgen zu erklären.

  5

Springer, Andrea (421)
Höner, Petra (421-1)
Warnecke, Wolfgang (421-2)
Rebentisch, Torsten (422)
Gudehus, Franziska (422-1)

Personal

  6 Springer, Andrea (421)
Warnecke, Wolfgang (421-2)

Personalentwicklung
Verträge im Bereich Personalentwicklung 

  7 Moll, Carsten (VK) Recht

  8 Gulla, Sandra (4)
Mannigel, Alice (44) Beschaffungen, Dienstleistungen, Auftragsarbeiten

  9
Rieger, Marc (43)
Limlahi, Claudia (431-1)
Straßburg, Thorsten (4-1)

Beschaffungen und Dienstleistungen 

10 Victor, Corinna (432-1) Beschaffungen und Dienstleistungen 
 (ohne IT) 

11 Rieger, Marc (43) Werkverträge mit Erhebungsbeauftragten

12

Moll, Carsten (VK)
Kip, Sonja (Vz-HH)
Paustian, Christine (Vz-KI)
Islek, Gülbahar (311-19)

Beschaffungen und Dienstleistungen im Bereich der Vorzimmer 
des Vorstands und des Veranstaltungsmanagements 

13
Böse, Christian (442)
Boos, Petra (442-2)
Hars, Andreas (442-3)

Beschaffungen von Medien im Bereich der Bibliothek

14 Kristen, Sven (45)
Kalkreuter, Rainer (452)

Auftragsarbeiten gegenüber Dritten
Abschluss von Verträgen über Aufträge 

15 Dr. Tietje, Hendrik (23) Forschungsdatenzentrum (FDZ)
Nutzungsverträge für das FDZ

16

Wohlfahrt, Sven (3)
Dr. Schnackenburg, André (33)
Olesen, Torben (331)
Dennull, Michael (PR)

Telefonie
Beschaffungen und Dienstleistungen im Bereich Telefonie
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Öffentliche Ausschreibung

a) 	 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg 
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 200  
Telefax:  0 49 (0) 40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: vergabestelle@bba.hamburg.de 
Internet: https://www.hamburg.de/ 
behoerdenfinder/hamburg/11255485

b) 	 Vergabeverfahren

Öffentliche Ausschreibung, VOB/A

Vergabenummer: 20 A 0049

c) 	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und 
zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen

Zugelassene Angebotsabgabe:

Elektronisch, in Textform, mit fortgeschrittener/m 
Signatur/Siegel, mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

d) 	 Art des Auftrags

Ausführung von Bauleistungen

e) 	 Ort der Ausführung

Zollamt Ahrensburger Straße 116, 22045 Hamburg

f) 	 Art und Umfang der Leistung

Metallbauarbeiten Leichtmetallfenster:

– 1 Fensterelement ca. 6,95 m², 3 Felder

– 1 Fensterelement ca. 7,95 m², 3 Felder

– 2 Fensterelement ca. 9,15 m², 2 Felder

jeweils mit Color-Paneelbrüstung und mit 2 Dreh- 
Kippflügeln, teilweise Oberlichter als Kippflügel, teil­
weise als Color-Paneelausfachung

Schlosserarbeiten: De- und Montage von zwei Keller­
fenstern und Einbruchschutzgittern, Maße ca. b/ h: 
1,66/ 0,55 m

g) 	 Entfällt

h) 	 Aufteilung in Lose: nein

i) 	 Ausführungsfristen

Beginn der Ausführung: Anfang 18. KW 2020

Fertigstellung oder Dauer der Leistungen:  
Ende 19. KW 2020

j) 	 Nebenangebote sind zugelassen.

k) 	 Mehrere Hauptangebote sind zugelassen.

l) 	 Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen

Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https://abruf.bi-medien.de/D438777974

	 Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage 
mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachgefor­
dert.

o)	 Ablauf der Angebotsfrist am 27. Februar 2020 um 10.00 
Uhr, Ablauf der Bindefrist am 26. März 2020.

p) 	 Adresse für elektronische Angebote

https://www.bi-medien.de/

Anschrift für schriftliche Angebote: keine schriftlichen 
Angebote zugelassen.

q) 	 Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
deutsch

r) 	 Zuschlagskriterien

Nachfolgende Zuschlagskriterien, ggfs. einschließlich 
Gewichtung: Preis 100 %

s) 	 Eröffnungstermin

27. Februar 2020 um 10.00 Uhr

Ort: Vergabestelle, siehe a)

Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:

Es sind keine Bieter und ihre Bevollmächtigten zum 
elektronischen Öffnungsverfahren zugelassen.

t) 	 Geforderte Sicherheiten siehe Vergabeunterlagen.

u) 	 Entfällt

v) 	 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter.

w) 	 Beurteilung der Eignung

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nach­
unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuwei­
sen, dass diese präqualifiziert sind oder die Vorausset­
zung für die Präqualifikation erfüllen.

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu­
figen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter 
der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifika­
tion von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsver­
zeichnis) geführt werden.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der 
„Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheini­
gungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheini­

Mit der Veröffentlichung dieser Übersicht erlöschen anderweitig vom Vorstand erteilte Vertretungs- und Zeichnungsbe­
fugnisse für das Statistische Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein – Anstalt des öffentlichen Rechts – gegenüber Dritten.

Hamburg, den 4. Februar 2020

Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 
– Anstalt des öffentlichen Rechts – 
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gungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich und wird mit den Vergabeunterlagen über­
mittelt.
Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a Absatz 3 
VOB/A zu machen: keine.

x) 	 Nachprüfung behaupteter Verstöße
Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A) 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg,  
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 295
Sonstige Angaben: Auskünfte zum Verfahren und zum 
technischen Inhalt ausschließlich über die Vergabe­
plattform bi-medien.

Hamburg, den 11. Februar 2020

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 128

Öffentliche Ausschreibung
a) 	 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg 
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 200  
Telefax:  0 49 (0) 40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: vergabestelle@bba.hamburg.de 
Internet: https://www.hamburg.de/ 
behoerdenfinder/hamburg/11255485

b) 	 Vergabeverfahren
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: 20 A 0050

c) 	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und 
zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen
Zugelassene Angebotsabgabe:
Elektronisch, in Textform, mit fortgeschrittener/m 
Signatur/Siegel, mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

d) 	 Art des Auftrags
Ausführung von Bauleistungen

e) 	 Ort der Ausführung
Bundeswehrkrankenhaus Hamburg,  
Lesserstraße 180, 22049 Hamburg

f) 	 Art und Umfang der Leistung
Lieferung und Installation einer Niederspannungs­
hauptverteilung AV, einer Niederspannungshauptver­
teilung SV und einem Interim- Verteiler AV. Um­
schwenkarbeiten von vorhandenen Kabeln, Installati­
onsarbeiten für allgemeine Beleuchtung und elektri­
scher Ausstattung in den Verteilerräumen, Errichten 
einer Sicherheitsbeleuchtung (Einzelbatterieleuchten). 
Anbindung an die vorhandene Blitzschutz- und 
Erdungsanlage. Verlegung von ca. 1.000 m Niederspan­
nungskabel bis Querschnitt 5x16mm² und errichten 
von ca. 160 m Kabelträgersystem

g) 	 Entfällt
h) 	 Aufteilung in Lose: nein
i) 	 Ausführungsfristen

Beginn der Ausführung: 27. April 2020
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen:  
31. August 2020

j) 	 Nebenangebote sind zugelassen.

k) 	 Mehrere Hauptangebote sind zugelassen.

l) 	 Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen

Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https://abruf.bi-medien.de/D438747941

	 Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage 
mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachgefor­
dert.

o)	 Ablauf der Angebotsfrist am 28. Februar 2020 um 10.00 
Uhr, Ablauf der Bindefrist am 27. März 2020.

p) 	 Adresse für elektronische Angebote

https://www.bi-medien.de/

Anschrift für schriftliche Angebote: keine schriftlichen 
Angebote zugelassen.

q) 	 Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
deutsch

r) 	 Zuschlagskriterien

Nachfolgende Zuschlagskriterien, ggfs. einschließlich 
Gewichtung: Preis 100 %

s) 	 Eröffnungstermin

28. Februar 2020 um 10.00 Uhr

Ort: Vergabestelle, siehe a)

Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:

Es sind keine Bieter und ihre Bevollmächtigten zum 
elektronischen Öffnungsverfahren zugelassen.

t) 	 Geforderte Sicherheiten siehe Vergabeunterlagen.

u) 	 Entfällt

v) 	 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter.

w) 	 Beurteilung der Eignung

Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nach­
unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuwei­
sen, dass diese präqualifiziert sind oder die Vorausset­
zung für die Präqualifikation erfüllen.

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu­
figen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter 
der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifika­
tion von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsver­
zeichnis) geführt werden.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der 
„Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheini­
gungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheini­
gungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.

Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich und wird mit den Vergabeunterlagen über­
mittelt.

Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a Absatz 3 
VOB/A zu machen: keine.
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x) 	 Nachprüfung behaupteter Verstöße
Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A) 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg,  
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 295
Sonstige Angaben: Auskünfte zum Verfahren und zum 
technischen Inhalt ausschließlich über die Vergabe­
plattform bi-medien.

Hamburg, den 11. Februar 2020

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 129

Öffentliche Ausschreibung
a) 	 Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle)

Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg 
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 200  
Telefax:  0 49 (0) 40 / 4 27 92 - 12 00 
E-Mail: vergabestelle@bba.hamburg.de 
Internet: https://www.hamburg.de/ 
behoerdenfinder/hamburg/11255485

b) 	 Vergabeverfahren
Öffentliche Ausschreibung, VOB/A
Vergabenummer: 20 A 0051

c) 	 Angaben zum elektronischen Vergabeverfahren und 
zur Ver- und Entschlüsselung der Unterlagen
Zugelassene Angebotsabgabe:
Elektronisch, in Textform, mit fortgeschrittener/m 
Signatur/Siegel, mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

d) 	 Art des Auftrags
Ausführung von Bauleistungen

e) 	 Ort der Ausführung
Bundeswehrkrankenhaus Hamburg,  
Lesserstraße 180, 22049 Hamburg

f) 	 Art und Umfang der Leistung
Errichten eines neuen Fernmeldenetzes in Kupfer über 
die gesamte Liegenschaft, hauptsächlich zu verlegen in 
einem neuen vorhandenem Leerrohrsystem. Errichten 
von diversen Fernmeldeverteileranlagen bzw. Erweite­
rungen von vorhandenen Fernmeldeverteiler in den 
Gebäuden.
Errichten eines IT-Leitungsnetz/LWL Primärnetz über 
die gesamte Liegenschaft, hauptsächlich zu verlegen in 
einem neuen Leerrohrsystem. Erweiterung vorhande­
ner IT-Verteiler sowie errichten neuer IT-Verteiler im 
Primärnetz. Errichten vom IT-Leitungsnetzen anteilig 
im vorhandenem LWL Sekundärnetz des Kranken­
hauses. Errichten eines LWL-Leitungsnetz für Gefah­
renmeldeanlagen über die gesamte Liegenschaft, 
hauptsächlich zu verlegen in einem neuen Leerrohrsys­
tem. Errichten neuer LWL Anbindungen für das 
Sekundärnetzes der Gefahrenmeldeanlagen des Kran­
kenhauses.
Primärnetz: Verlegen von ca. 18.000 Meter Außenkabel 
LWL 2x12 bis 12x12 Fasern für das BWI Netz, verle­
gen von ca. 10.000 Meter Kupferaußenkabel 20x2 bis 
200x2 für das Fernmeldenetz, verlegen von ca. 13.000 
Meter LWL 2x12 Fasern für das Gefahrenmeldenetz 
incl. aller Spließ- und Anschlussarbeiten.
Sekundärnetz: Verlegen von ca. 600 Meter LWL 2x 12 
Fasern in gemischter Verlegung, Errichten bzw. Erwei­

tern von 16 Stk. Fernmelderverteiler verschiedener 
Bauart. Rückbau von ca. 16.000 Meter LWL und Fern­
meldeleitungen über die gesamte Liegenschaft.

g) 	 Entfällt
h) 	 Aufteilung in Lose: nein
i) 	 Ausführungsfristen

Beginn der Ausführung: 1. Juni 2020
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen:  
22. Dezember 2021

j) 	 Nebenangebote sind zugelassen.
k) 	 Mehrere Hauptangebote sind zugelassen.
l) 	 Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen

Vergabeunterlagen werden elektronisch zur Verfügung 
gestellt unter: https://abruf.bi-medien.de/D438777982

	 Nachforderung: Fehlende Unterlagen, deren Vorlage 
mit Angebotsabgabe gefordert war, werden nachgefor­
dert.

o)	 Ablauf der Angebotsfrist am 16. April 2020 um 8.00 
Uhr, Ablauf der Bindefrist am 14. Mai 2020.

p) 	 Adresse für elektronische Angebote
https://www.bi-medien.de/
Anschrift für schriftliche Angebote: keine schriftlichen 
Angebote zugelassen.

q) 	 Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müssen: 
deutsch

r) 	 Zuschlagskriterien
Nachfolgende Zuschlagskriterien, ggfs. einschließlich 
Gewichtung: Preis 100 %

s) 	 Eröffnungstermin
16. April 2020 um 8.00 Uhr
Ort: Vergabestelle, siehe a)
Personen, die bei der Eröffnung anwesend sein dürfen:
Es sind keine Bieter und ihre Bevollmächtigten zum 
elektronischen Öffnungsverfahren zugelassen.

t) 	 Geforderte Sicherheiten siehe Vergabeunterlagen.
u) 	 Entfällt
v) 	 Rechtsform der/Anforderung an Bietergemeinschaften

Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem 
Vertreter.

w) 	 Beurteilung der Eignung
Präqualifizierte Unternehmen führen den Nachweis 
der Eignung durch den Eintrag in die Liste des Vereins 
für die Präqualifikation von Bauunternehmen e.V. 
(Präqualifikationsverzeichnis). Bei Einsatz von Nach­
unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuwei­
sen, dass diese präqualifiziert sind oder die Vorausset­
zung für die Präqualifikation erfüllen.
Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu­
figen Nachweis der Eignung mit dem Angebot das 
ausgefüllte Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ 
vorzulegen. Bei Einsatz von Nachunternehmen sind 
auf gesondertes Verlangen die Eigenerklärungen auch 
für diese abzugeben. Sind die Nachunternehmen 
präqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter 
der diese in der Liste des Vereins für die Präqualifika­
tion von Bauunternehmen e.V. (Präqualifikationsver­
zeichnis) geführt werden.
Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die 
Eigenerklärungen (auch die der Nachunternehmen) 
auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der 
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„Eigenerklärung zur Eignung“ genannten Bescheini­
gungen zuständiger Stellen zu bestätigen. Bescheini­
gungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind, 
ist eine Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen.
Das Formblatt „Eigenerklärung zur Eignung“ ist 
erhältlich und wird mit den Vergabeunterlagen über­
mittelt.
Darüber hinaus hat der Bieter zum Nachweis seiner 
Fachkunde folgende Angaben gemäß § 6a Absatz 3 
VOB/A zu machen: keine.

x) 	 Nachprüfung behaupteter Verstöße
Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A) 
Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen,  
Nagelsweg 47, 20097 Hamburg,  
Telefon: 0 49 (0) 40 / 4 28 42 - 295
Sonstige Angaben: Auskünfte zum Verfahren und zum 
technischen Inhalt ausschließlich über die Vergabe­
plattform bi-medien.

Hamburg, den 11. Februar 2020

Die Behörde für Stadtentwicklung und Wohnen 
– Bundesbauabteilung – 130

Offenes Verfahren
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 022-20 IE
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Gebäude 5 (Verwaltungstrakt),  
Hochrad 2 in 22605 Hamburg
Bauauftrag: Gerüstbau
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 23.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: ca. Mai 2020 bis Juli 2020
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
4. März 2020 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter­
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­

sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 3. Februar 2020

Die Finanzbehörde 131

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 023-20 IE

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Gebäude 5 (Verwaltungstrakt),  
Hochrad 2 in 22605 Hamburg

Bauauftrag: Fliesen

Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 20.000,– Euro

Ausführungsfrist voraussichtlich: ca. Mai 2020 bis Juni 2020

Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
4. März 2020 um 10.00 Uhr

Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.

Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43

Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/

Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter­
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 3. Februar 2020

Die Finanzbehörde 132

Offenes Verfahren

Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg

Vergabenummer: SBH VOB OV 024-20 IE

Verfahrensart: Offenes Verfahren

Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Gebäude 5 (Verwaltungstrakt),  
Hochrad 2 in 22605 Hamburg

Bauauftrag: Dachdecker und Klempner
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Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 112.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: ca. Mai 2020 bis Juli 2020
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
4. März 2020 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.
Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.
Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter­
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.
Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.
Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 3. Februar 2020
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Offenes Verfahren
Auftraggeber: SBH | Schulbau Hamburg
Vergabenummer: SBH VOB OV 027-20 PF
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Sanierung Gebäude 5 (Verwaltungstrakt),  
Hochrad 2 in 22605 Hamburg
Bauauftrag: Tischler – Fenster & Türen
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 97.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: ca. Mai 2020 bis Juli 2020
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
4. März 2020 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle: 
SBH | Schulbau Hamburg 
Einkauf/Vergabe 
vergabestellesbh@sbh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Antworten finden Sie auf der Zentralen Veröffentlichungs­
plattform unter: http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Hinter dem Wort „Link“ sind im Bieterportal die Verga­
beunterlagen für die hier ausgeschriebene Leistung zum 
Download kostenfrei hinterlegt.

Dort gelangen Sie auch in die elektronische Vergabe. Nach 
Anmeldung im Bieterportal können Sie Ihr Angebot rein 
elektronisch abgeben.

Sofern Sie sich nicht im Bieterportal anmelden, erhalten Sie 
die „Fragen & Antworten“ im laufenden Verfahren nicht 
direkt per E-Mail und können Ihr Angebot nicht unter­
stützt durch den Bieterassistenten elektronisch einreichen.

Es erfolgt kein Versand der Vergabeunterlagen per Post 
oder E-Mail.

Die Bekanntmachung sowie die „Fragen & Antworten“ 
während des Verfahrens finden Sie zudem auf der Home­
page des Landesbetriebes SBH | Schulbau Hamburg unter: 
http://www.schulbau.hamburg/ausschreibungen/.

Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 3. Februar 2020

Die Finanzbehörde 134

Offenes Verfahren

1) 	 Bezeichnung und die Anschrift der zur Angebotsab­
gabe auffordernden Stelle, der den Zuschlag erteilen­
den Stelle sowie der Stelle, bei der die Angebote oder 
Teilnahmeanträge einzureichen sind

Finanzbehörde Hamburg,  
Gänsemarkt 36, 20354 Hamburg, Deutschland

2) 	 Verfahrensart

Offenes Verfahren (EU) [VgV]

3) 	 Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote einzu­
reichen sind

Die Einreichung der Angebote/Teilnahmeanträge darf 
nur elektronisch erfolgen.

4) 	 Entfällt

5) 	 Art und Umfang der Leistung sowie den Ort der Leis­
tungserbringung

Befahrung und Zustandserfassung sowie Bewertung 
und Auswertung von Hauptverkehrsstraßen in Ham­
burg (ZEB 2020)

Ort der Leistungserbringung: 20097 Hamburg

6) 	 Gegebenenfalls die Anzahl, Größe und Art der einzel­
nen Lose

Los 1: Befahrung und Zustandserfassung

Los 2: Auswertung und Bewertung

7) 	 Gegebenenfalls die Zulassung von Nebenangeboten

Nebenangebote sind nicht zugelassen.

8) 	 Etwaige Bestimmungen über die Ausführungsfrist

Vom 27. April 2020 bis 31. Oktober 2020.

9) 	 Elektronische Adresse, unter der die Vergabeunterla­
gen abgerufen werden können oder die Bezeichnung 
und die Anschrift der Stelle, die die Vergabeunterlagen 
abgibt oder bei der sie eingesehen werden können

Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur Verfü­
gung unter:

https://fbhh-evergabe.web.hamburg.de/ 
evergabe.Bieter/DownloadTenderFiles.ashx? 

subProjectId=GOfxwYYzjAE %253d
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10) 	Teilnahme- oder Angebots- und Bindefrist

Teilnahme- oder Angebotsfrist: 3. März 2020, 10.00 
Uhr, Bindefrist: 27. April 2020.

11) 	Entfällt

12) 	Entfällt

13) 	Die mit dem Angebot oder dem Teilnahmeantrag vor­
zulegenden Unterlagen, die der Auftraggeber für die 
Beurteilung der Eignung des Bewerbers oder Bieters 
und des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen ver­
langt

Siehe Vergabeunterlagen.

14) Angabe der Zuschlagskriterien, sofern diese nicht in 
den Vergabeunterlagen genannt werden.

Niedrigster Preis.

Hamburg, den 11. Februar 2020
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Öffentliche Ausschreibung

a)	 FHH, Bezirksamt Wandsbek;  
Management des öffentlichen Raumes 
Postfach 702141, 22021 Hamburg 
E-Mail für Abforderungen:  
submission-vob@altona.hamburg.de

b)	 Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe- und Ver­
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

Vergabenummer: A/D4G2 – 5/2020

c)	 Es werden nur schriftliche Angebote (in Papierform) 
akzeptiert.

d)	 Ausführung von Bauleistungen

e)	 Hamburg, an Wandsbeker Gewässern und in Erschlie­
ßungsgebieten.

f)	 Mähen und Räumen von Gewässerböschungsflächen:

ca. 40.025 m² (Los 1),

ca. 74.906 m² (Los 2),

ca. 59.986 m² (Los 3),

ca. 11.968 m² (Los 4),

ca. 62.170 m² (Los 5),

ca. 12.819 m² (Los 6) und

ca. 22.464 m² (Los 7)

g)	 Entfällt

h)	 Aufteilung in Lose: ja, Angebote sind möglich für ein 
Los und für mehrere Lose.

i)	 Beginn der Ausführung (sofern möglich):  
1. September 2020 

Fertigstellung oder Dauer der Ausführung:  
30. November 2020

j)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen.

k)	 Bezirksamt Altona, Submission, Erdgeschoss,  
Zimmer 2, Jessenstraße 1-3, 22767 Hamburg 
E-Fax: 040/4279-02699  
E-Mail: submission-vob@altona.hamburg.de

Verkauf und Einsichtnahme: 18. Februar 2020 bis 2. März 
2020, dienstags bis donnerstags von 9.00 Uhr bis 12.00 
Uhr.

Kosten für die Übersendung von  
Vergabeunterlagen in Papierform:  
Höhe der Kosten: 21,– Euro  
Zahlungsweise: Banküberweisung 

Empfänger: Kasse.Hamburg – Bezirksamt Altona 
IBAN: DE54 2000 0000 0020 0015 82  
BIC: MARKDEF1200 
Geldinstitut: Bundesbank 
Verwendungszweck: 238400 0005801  
A/D4 G2 – 5/2020 (unbedingt angeben)

Die Vergabeunterlagen können nur versandt werden, 
wenn

–	 der Verwendungszweck auf dem Überweisungsträ­
ger angegeben ist,

–	 gleichzeitig mit der Überweisung eine Anforderung 
von Unterlagen per Brief oder E-Mail (unter Angabe 
der vollständigen Firmenadresse) bei der unter lit. 
k) genannten Stelle erfolgt ist, und

–	 das Entgelt auf dem Konto des Empfängers einge­
gangen ist. Das eingezahlte Entgelt wird nicht 
erstattet.

l)	 Entfällt

m) 	 Die Angebote können bis zum 18. März 2020 um 11.00 
Uhr eingereicht werden.

n)	 Anschrift, an die die Angebote zu richten (und/oder 
ggf. elektronisch zu übermitteln) sind:

FHH, Bezirksamt Altona,  
Submissionsstelle, Erdgeschoss, Zimmer 2,  
Jessenstraße 1-3, 22767 Hamburg

o) 	 Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.

p)	 Ablauf der Angebotsfrist am 18. März um 11.00 Uhr. 
Öffnungstermin an der Anschrift der lit. o) am 18. März 
um 11.00 Uhr.

Bei der Öffnung der Angebote dürfen Bieter und ihre 
Bevollmächtigten anwesend sein.

q)	 Geforderte Sicherheiten siehe Vergabeunterlagen.

r)	 Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

s)	 Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf­
tragserteilung muss sein eine gesamtschuldnerisch haf­
tende Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Ver­
treter.

t)	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs­
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis). Beim Einsatz von Nach­
unternehmern ist auf gesondertes Verlangen deren 
Präqualifikation nachzuweisen.

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu­
figen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärungen 
auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der Verga­
beunterlagen abzugeben. Von den Bietern der engeren 
Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlangen durch 
(ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheinigungen zu 
bestätigen.

Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei­
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen.

Die einzelnen Eignungsnachweise sind dem Formblatt 
„Eignung“ der Vergabeunterlagen zu entnehmen.

Der Vordruck „Eignung“ mit allen geforderten Erklä­
rungen und Nachweisen ist zusammen mit dem Ange­
bot unterschrieben vorzulegen.

u) 	 Die Zuschlagskriterien sind den Vergabeunterlagen 
(Formblatt Aufforderung Angebotsabgabe bzw. im 
eVergabesystem „eVa“ der Anlage zur Information der 
Ausschreibung) zu entnehmen.
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v) 	 Die Bindefrist endet am 16. April 2020 um 24.00 Uhr.

w)	 Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):  
Bezirksamt Wandsbek,  
Der Dezernent für Wirtschaft, Bauen und Umwelt, 
Schloßgarten 9, 22041 Hamburg,  
Telefax: 040 / 4 27 90 - 55 67

Hamburg, den 10. Februar 2020

Das Bezirksamt Altona
Amtl. Anz. S. 136

Öffentliche Ausschreibung

a)	 Freie und Hansestadt Hamburg 
Bezirksamt Eimsbüttel 
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt 
Grindelberg 62-66, 20144 Hamburg 
Telefon: 040 / 4 28 01 33 52 
E-Mail: dezernat4submission@eimsbuettel.hamburg.
de

b)	 Öffentliche Ausschreibung nach der Vergabe-und Ver­
tragsordnung für Bauleistungen – Teil A (VOB/A)

Vergabenummer: 001-020

c) 	 Es werden nurschriftliche Angebote (in Papierform) 
akzeptiert. 

d) 	 Ausführung von Bauleistungen

e)	 Hamburg-Rotherbaum, Schlüterstraße und Hartungs­
traße 

f)	 Straßenbauarbeiten 

Wesentliche Leistungen: 

–	 8.000 m² Asphalt ausbauen und wieder neu herstel­
len

–	 7.600 t Boden entsorgen 

–	 7.500 m² Nebenflächen herstellen 

–	 2.600 m Bordsteinkante setzen 

–	 47 Stück Trummen herstellen

g) 	 Entfällt

h) 	 Aufteilung in Lose: nein

i) 	 Beginn der Ausführung (sofern möglich): April 2020

Fertigstellung oder Dauer der Ausführung: März 2021

j) 	 Nebenangebote sind nur in Verbindung mit einem 
Hauptangebot zugelassen

k) 	 Die Unterlagen können nur in Papierform zur Verfü­
gung gestellt werden. Anforderung, Verkauf und Ein­
sichtnahme sind möglich vom 19. Februar 2020 bis 
zum 18. März 2020 (montags bis freitags) jeweils von 
8.00 Uhr bis 14.00 Uhr. Nur per E-Mail an Buchstabe a)

Der Kostenbeitrag beträgt 57,– Euro. Er ist zu leisten 
per Banküberweisung an die Kasse Hamburg:

IBAN: DE27 2000 0000 0020 0015 83 
BIC: MARKDEF1200 
Verwendungszweck: 001-020 
Referenz:4090830000089 
Vertrag: 231000004145

Die Vergabeunterlagen werden nur versendet, wenn 
der Nachweis der Einzahlung bei der Abforderung der 
Unterlagen vorgelegt wird. Der Betrag kann nicht 
erstattet werden. Schecks und Briefmarken werden 
nicht angenommen. Bei einer Bank- oder Postüberwei­
sung schicken Sie bitte gleichzeitig mit dem Anforde­
rungsschreiben den Nachweis an die in Buchstabe a) 
genannte E-Mail-Adresse.

Im Einzelfall nicht veröffentlichte und zusätzliche 
Unterlagen sind erhältlich bei: siehe Buchstabe a)

1) 	 Entfällt

m) 	 Die Angebote können bis zum 18. März 2020 um 12.30 
Uhr eingereicht werden.

n) 	 Anschrift, an die die Angebote zu richten (und/oder 
ggf. elektronisch zu übermitteln) sind:

Freie und Hansestadt Hamburg 
Bezirksamt Eimsbüttel 
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt, Raum 1032 
Grindelberg 62-66, 20144 Hamburg

o) 	 Die Angebote sind in deutscher Sprache abzufassen.

p) 	 Ablauf der Angebotsfrist am 18. März 2020 um 12.30 
Uhr.

Öffnungstermin an der Anschrift der lit. n) am 18. März 
2020 um 12.30 Uhr Uhr.

Bei der Öffnung der Angebote dürfen Bieter und ihre 
Bevollmächtigten anwesend sein.

q) 	 Geforderte Sicherheiten: siehe Vergabeunterlagen

r) 	 Zahlungsbedingungen siehe Vergabeunterlagen.

s) 	 Die Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Auf­
tragserteilung muss eine gesamtschuldnerisch haftende 
Arbeitsgemeinschaft mit bevollmächtigtem Vertreter 
sein.

t) 	 Präqualifizierte Unternehmen führen den Eignungs­
nachweis durch ihren Eintrag in die Liste des „Vereins 
für Präqualifikation von Bauunternehmen e.V.“ (sog. 
Präqualifikationsverzeichnis).

Beim Einsatz von Nachunternehmern ist auf gesonder­
tes Verlangen deren Präqualifikation nachzuweisen.

Nicht präqualifizierte Unternehmen haben als vorläu­
figen Eignungsnachweis bestimmte Eigenerklärungen 
auf dem gesonderten Formblatt „Eignung“ der Verga­
beunterlagen abzugeben. Von den Bietern der engeren 
Wahl sind die Eigenerklärungen auf Verlangen durch 
(ggf. deutschsprachig übersetzte) Bescheinigungen zu 
bestätigen.

Darüber hinaus sind zum Nachweis der Eignung wei­
tere Angaben gemäß § 6a Abs. 3 VOB/A im Wege eines 
Einzelnachweises zu machen.

Die einzelnen Eignungsnachweise sind dem Formblatt 
„Eignung“ der Vergabeunterlagen zu entnehmen.

Der Vordruck „Eignung“ mit allen geforderten Erklä­
rungen und Nachweisen ist zusammen mit dem Ange­
bot unterschrieben vorzulegen

u) 	 Die Zuschlagskriterien sind den Vergabeunterlagen 
(Formblatt Aufforderung Angebotsabgabe bzw. im 
eVergabesystem „eVa“ der Anlage zur Information der 
Ausschreibung) zu entnehmen.

v) 	 Die Bindefrist endet am 17. Apri1 2020 um 23.59 Uhr.

w) 	 Nachprüfungsstelle (§ 21 VOB/A):

Bezirksamt Eimsbüttel 
Dezernat Wirtschaft, Bauen und Umwelt 
– der Baudezernent 
Grindelberg 62-66, 20144 Hamburg

Hamburg, den 12. Februar 2020

Das Bezirksamt Eimsbüttel 137
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Offenes Verfahren
Auftraggeber:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VOB OV 012-20 AS
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags:  
Umbau und Sanierung Fachklassengebäude,  
Weusthoffstraße 95 in 21075 Hamburg
Bauauftrag: Sanitär
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 79.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: ca. Mai bis Juli 2020
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
10. März 2020 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen 
Veröffentlichungsplattform unter:
http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter:
http://www.gmh-hamburg.de/ausschreibungen/ 
bauausschreibungen.html
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 6. Februar 2020

GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 138

Offenes Verfahren
Auftraggeber:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VOB OV 013-20 AS
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Umbau und Sanierung Fachklassengebäude,  
Weusthoffstraße 95 in 21075 Hamburg
Bauauftrag: Elektro
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 224.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: Beginn schnellstmöglich 
nach Beauftragung, Fertigstellung ca. Juli 2020
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
10. März 2020 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 

Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver­
öffentlichungsplattform unter:
http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter:
http://www.gmh-hamburg.de/ausschreibungen/ 
bauausschreibungen.html
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 6. Februar 2020
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Offenes Verfahren
Auftraggeber:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH
Vergabenummer: GMH VOB OV 017-20 AS
Verfahrensart: Offenes Verfahren
Bezeichnung des Öffentlichen Auftrags: 
Umbau und Sanierung Fachklassengebäude,  
Weusthoffstraße 95 in 21075 Hamburg
Bauauftrag: Maler
Geschätzter Auftragswert ohne MwSt: 86.000,– Euro
Ausführungsfrist voraussichtlich: ca. Juni bis Juli 2020
Schlusstermin für die Einreichung der Angebote: 
12. März 2020 um 10.00 Uhr
Hinweis: Es ist ausschließlich die elektronische 
Angebotsabgabe zugelassen.
Kontaktstelle:  
GMH | Gebäudemanagement Hamburg GmbH 
Einkauf/Vergabe 
einkauf@gmh.hamburg.de 
Telefax: 040 / 4 27 31 - 01 43
Die Bekanntmachung sowie die Ausschreibungsunterlagen 
und Auskunftserteilungen finden Sie auf der zentralen Ver­
öffentlichungsplattform unter:
http://www.hamburg.de/bauleistungen/
Die Bekanntmachung und Auskunftserteilungen erreichen 
Sie unter:
http://www.gmh-hamburg.de/ausschreibungen/ 
bauausschreibungen.html
Das Eröffnungsprotokoll steht allen am Verfahren beteilig­
ten Bietern nach Öffnung der Angebote über den Bieteras­
sistenten zum eigenen Download zur Verfügung. Sie finden 
die Datei im Register „Meine Angebote“ in der Spalte 
„Dokumente“.

Hamburg, den 11. Februar 2020
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